
Erwartete Entwicklung der Geschäftslage in den nächsten 3 Monaten
besser

Nettoverbesserung

unverändert schlechter

Geschäftstendenz

Antworten in Prozent aller Befragten

Effekt der Krise in der Ukraine und der 
Sanktionen gegen Russland?
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Smartes Handeln 
mit Verantwortung 
für die Zukunft

Das Thema Nachhaltigkeit hat in der unter-
nehmerischen Umsetzung viele  Facetten – 
das zeigen die Infografi ken aus den Grün-
büchern der deutschen und österreichischen 
BVL 2011 und 2014.

Der Logistik-Indikator wird vom Institut für Weltwirtschaft an der 
Universität Kiel im Auftrag der Bundesvereinigung Logistik e. V. 
berechnet. Er basiert auf der quartalsweisen Expertenbefragung 
in den jeweils 100 größten deutschen Unternehmen, für die 
Logistik leistungen als Anbieter (Logistikdienstleister) bzw. als 
Anwender in Industrie und Handel eine besondere Rolle spielen.

Von der derzeitigen Staatskrise in der Ukraine sowie möglichen 
Sanktionen gegen Russland gehen nach Ansicht der Befragten 
derzeit keine dauerhaften negativen Eff ekte auf die Logistikwirt-
schaft in Deutschland aus. Hinsichtlich der kurzfristigen Wirkungen 
zeigt sich die Anbieterseite robuster als die Anwenderseite.

  Wir erkennen ein 
deutlich aufgehelltes 

Konjunkturklima 
seitens der Logistik-

dienstleister. Ein derart 
hohes Niveau wurde 

zuletzt vor drei Jahren 
erreicht.   

Dr. Stefan Kooths, IfW Kiel
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 Mit Energie- 
 management 
 Kosten sparen 

Unter Energiemanage-
ment versteht man das 
systematische Vorgehen 
zum effi  zienten Einsatz 
von Energie. Es umfasst 
sowohl technische als 
auch organisatorische 
Maßnahmen. Ziel ist es, 
Energieverbrauch bzw. 
-kosten zu minimieren. 

Energieverbrauch je produziertes Fahrzeug 
in MWh Clean-Production- 

 Philosophie bei BMW 

Der Automobilhersteller hält Ressour-
cenverbrauch und Umweltauswir-
kungen sämtlicher Fertigungsprozes-
se so gering wie möglich. Im Zeitraum 
2006 bis 2012 konnte er den Energie-
verbrauch je produziertes Fahrzeug 
um mehr als 25 % reduzieren (Wert 
2006 hochgerechnet auf erweiterten 
Berichtsumfang ab 2007).

 Smarte Logistik  im 
 Dreiklang 

Smarte Logistik berücksichtigt er-
gänzend zur klassischen Logistik 
explizit ökologische und soziale 
Aspekte und setzt fokussiert auf 
Maßnahmen in den Bereichen In-
formations- und Kommunikati-
onstechnologie (IKT), Energie und 
Integration.Q
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 Nachhaltige Logistik aus Prozess-Sicht 

Wie wirken neue Prozesse in den Dimensionen der Nach-
haltigkeit? Alan McKinnon, Sharon Cullinane,  Michael 
Browne und Anthony Witheing führen in ihrem Buch 
„Green Logistics: Improving the Environmental Sustaina-
bility of Logistics“ eine Reihe von Maßnahmen mit dem 
Ziel einer nachhaltigen Logistik an und stellen diese ein-
ander gegenüber: hinsichtlich ihrer Realisierbarkeit und 
ihres Potenzials zur Reduzierung von Treibhausgasen.
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SMARTE LOGISTIK

IKT

Energie

Integration

Energie-
management

Reduzierung der 
Energiekosten

Sensibilisierung 
der Mitarbeiter

Verbesserung der 
Marktchancen/

Wirtschaftlichkeit

Reduzierung der 
CO2-Emissionen
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Anlagen kosten
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transparenz
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Sicherheit 
der Energie-

bereitstellung

POTENZIAL ZUR REDUZIERUNG VON TREIBHAUSGASEN
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